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lichkeiten gibt, Werden und Vergehen
in einer Szene zu kombinieren.  

Ihr Berthold Tacke
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Bilder: Guido Kehder

Eindrucksvoller Opel Blitz im 
Maßstab 1:24 mit Rostlöchern,
verbeultem Blech und einem 
Oberflächenfinish, das auf ein 
hartes Einsatzleben hindeutet. 
Wie man zu einer solchen Optik 
mit einfachen, handelsüblichen
Mitteln gelangt, zeigt Guido Keh-
der Schritt für Schritt am Beispiel 
eines viel gereisten 20-Fuß-
Seecontainers ab Seite 30.

Hartes Leben
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Bilder: Miguel Jiménez

Zerstörter und vollständig aus-
gebrannter T 34 im Maßstab 1:35. 
Nach der gewaltigen Kraft 
von Explosionen, die sich in 
der mechanischen Verformung von
Fahrzeugwanne, Motorraum etc.
manifestiert, ist gerade auch 
die gelungene farbliche Darstel-
lung der Wirkung von Feuer eine
besondere Herausforderung für
den Modellbauer. Miguel Jimenez 
demonstriert in der Folge seine
Herangehensweise am Beispiel
eines zerstörten Panzer IV 
und eines ausgebrannten Pkw. 

Volltreffer
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Dieses VW-Käfer-Autowrack gibt zu denken, warum die Chromteile wohl kaum beschädigt sind. 

Nichts ist so hilfreich für Modellbauer wie gutes Referenz-
material. Ob ein Effekt im Modell gelungen ist oder ob 
am Modell nicht doch eine kleine „Zutat“ fehlt, das verraten 
uns meist gute Vorbildfotos.

„Gegenüberstellung“
Dem Vorbild abgeschaut

Von Berthold Tacke
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Potpourri 
Wir schlagen den Bogen von ausgebrannten
Fahrzeugen über Rostimitationen und tropi-
sche Umwelteinflüsse bis hin zu stark mit -
genommenen Schiffsrümpfen, altem Holz 
auf hoher See, sturmerprobten Segeln und
ramponierten Flugzeuglackierungen.
Mit diesen Themen wollten wir ein möglichst
breites Spektrum dessen behandeln, was in
der realistischen Darstellung eines mit Ge-
brauchsspuren versehenen Vor bildes im
 Modell nützlich erscheint. 

Schritt für Schritt dem Ziel entgegen
Auch dieser sechste Band unserer Modellbau-
Schulreihe fordert Sie wieder auf, alles, was
wir Ihnen zeigen, nachzumachen. Damit das
aber gelingen kann, haben wir größten Wert
auf zahlreiche Fotos in Schritt-für-Schritt-
Abfolge und Nennung der verwendeten Far-
ben und Materialien gelegt. Es kann schon
Sinn machen, wenn Sie auch nur einzelne
Schritte aus den nachfolgenden Artikeln
nachvollziehen. Schließlich erlernt man so
langsam, aber sicher viele verschiedene Tech-
niken. Grundsätzlich empfehlen wir sowieso,
alles, was Sie an neuen Fertigkeiten und 
Ideen erlangen und entwickeln, immer erst
einmal an einem alten „Testmodell“ oder 
an einem Stück nackten Plastik-Sheets aus-
zuprobieren. Wenn dort alle Effekte wie 
ge wünscht funktionieren, dann ist es an der
Zeit, diese auf die zuvor bereits liebevoll 
detaillierten und gebauten Schmuckstücke  
zu übertragen.

Farbe entscheidet
Noch vor zehn bis 15 Jahren waren Baube-
richte in Modellbauzeitschriften davon be-
herrscht, wie und mit welchem Aufwand man
mit Fotoätz- und Resin-Teilen ein gutes 
Modell zu einem Supermodell aufwertete. Die
Zeiten haben sich seitdem stark verändert. 
Es ist kaum noch die Rede von messingblin-
kenden Modellen, die … ach ja … noch ein
bisschen Farbe benötigten. Nein, die Schwer-
punkte haben sich gewaltig hin in Richtung
aufwendiger Bemalung verlagert. 
Die möglichst realistische Farbgestaltung hat
sich zur hohen Schule des Modellbaus entwi-
ckelt. Dem tragen wir natürlich auch im vor-
liegenden Band Rechnung, in dem der
Schwerpunkt ebenfalls auf realistischen Alte-
rungs- und Nutzspureneffekten liegt, die
durch den richtigen Einsatz von Farben und
Pigmenten zu erreichen sind. Damit dieser
Ansatz erfolgreich sein kann, hilft nur aus-
giebiges Fotostudium, das gleichzeitig die
beste Inspira tionsquelle für Modellbauer ist. 

Nun aber viel Spaß mit „Dreck, Rost und
Schäden“!

Kit-Modellbauschule VI
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Dieser Morflot Container (oben) aus der Sowjetunion trägt schon einige
Spuren seines harten Arbeitsalltags auf der „Haut“.

Der Schiffsrumpf der offensichtlich frisch überholten USS 
MOUNT WHITNEY (unten) lässt dennoch viel Struktur erkennen.
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